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HEIMATVEREIN WAIBLINGEN 
Geschichts -und Altertumsverein 
grgründet 1934 
2· Vorsitzender 

Monsieur 

Professor André Lang 
Hotel de vi lle 

~S"""Montbéliard 

Sehr verehrter Herr Professor Lang! 

705 Waiblingen, 
Kantstr. 13 

Bankkonto: Nr. 2988 

24. 4.1968 

bei der Volksbank Waiblingen 

Der Termin unseres Besuchs in Montbéliard (15 . und 16 . Juni) r ückt naher . 
Ich darf deshalb heute die Verbindung wieder aufnehmen, Ihnen und 
M. Juillard f ür den freundlichen Empfang und Ihren Rat anlasslich unseres 
Besuche Ende August letzten Jahres herzlich danken und Sie durch die Zu­
sendung der Ausschreibung unserer Fahrt informi eren. 

Wie Sie dar aus ersehen werden, haben wir die Probleme der Unterkunft und 
Verpflegung dank Ihrer Empfehlungen leicht losen konnen. Wi r werden im 
Hotel "La Prairie" bei Mme. Bresson geschlossen übernachten und bei 
M. Verguet im "La "tour Henriette" da s Abend- und Mittagessen einnehmen . 

Was die mit Ihnen vereinbarte Führung durch Alt- Montbéliard in zwei Grup­
pen zu je 25 Personen durch deutschsprechende Führer anbelangt , habe ich 
die vorgesehene Zeit und die wichtigsten Bauwerke auf dem Programm r ot an­
gestrichen. Selbstverstandl ich überlassen wir den Führern gerne die Reihen­
folge und die Auswahl der zu be s ichtigenden Punkte im einzelnen. 

Dürften wir Sie bitten, uns die Gebühren f ür Führung und Eintritt mitzutei ­
len, falls Sie es uns ni cht überlassen wollten, uns durch angemessene Be­
trage zu revanchieren. 

Ausserdem lege ich einen Bericht der Waiblinger Kreiszeitung bei, aus dem 
Sie und evtl. unsere Führer sich über die geschichtlichen Berührungs­
punkte zwischen der Alt- Mompelgarder und der Alt- Waiblinger Geschichte und 
über die Eindrücke bei unserem Besuch orientieren konnen. Vielleicht konnte 
der Bericht auch eine gewi sse Grundlage f ür eine Veroffentlichung in der 
Pres se von Mo ntbéliard oder in Ihrer Revue municipale abgeben. 

Für Ihr Archiv erlaube ich mir noch, die Abschrift eines im November letzten 
Jahres vor un serem Verein gehaltenen Vortrags von Dr . Adolf Schahl , Stuttgart, 
über das Thema "Mompelgard , seine Geschichte und seine Baudenkmaler" beizu­
legen; ich hoffe , dass Sie Verwendung f ür diesen Vortrag haben. 

Abschlies send darf ich Sie und M. J uillard im Namen unseres Vereins, un-
seres Vorsitzenden und von Herrn Schanz, der mich seinerzeit begleitet hat, 
aufs herzlichste grüssen. Wir freuen uns alle s ehr auf den Besuch in Ihrer 
interessanten Stadt. 

Ihr 
~,~ cP~ 'UJ 
( Erich Scheible) 

2. Vorsitzender 



) 

Heimatverein Waiblingen e.V. 
G;eschich ts- llnd Al tertll'nsvere in 

E i n 1 a d ll n a 
----------------~ 

Waiblingen , 18.4.1968 
Ferdinand-Kliderli- Str. 3 

Hiermi~ laden wir alle Mitglieder und Freunde unseres Vereins zu unserer 
am Samstag und Sonntag, 15./16. Juni , stattfindenden Zweitagesfahrt nach 

~=~=Q=~=~=:~=~=~=~=~=g===~~~~g~~gg~g1 
herzlich ein. 

Diese se it langem erwartete Fehrt fUhrt uns am Samstagmorgen zun~chst 
durchgehend nach ~ehl, 'llO \·iir im Café I-1arkert eine lt'rühstückspaus e e in­
legen. Auf franz~sischem Gebiet f ahren wir über das els~asische Molsheim 
und :Sch]:rmeck zum _9ol_§~pon_2Q , einem Berg in den mit t l eren Vogesen, 
der schon ln vorgeschichtlicher und r~mischer Zeit al~ Kultst~tte diente. 
Den rund 1000 rn hohen Gipfel mit se inen rqni-. ·;chen Resten und seinem Bl ick 
auf das Nlsass im Osten und 1othringen im ~esten werden wir auf einem } 
kurzen , nur auf den letzten l OO rn des Pfadcs etwas beschwerlichen ~uss±.' 
marsch erreichen. Nac~ einer genus sreichen Fahrt na ch SCden über -das 
lothrirlgische 3.§-.2D.=l:~ Etape und St.!._l?ié ùurch verscb.ied.ene 'l'aler der 
Westvogesen werden wir im herrlich gelegenen Ferienort Gérardmer mit 
se inem beri.ihmten See im .::> _pe iserestaurant "1'erminus" das !'Ii ttagessen 
e innehrnen. Nach e inem kleinen Spaziergang am Seeufer en tl~ fahren. wir -
li. ber le_ Thi}]:ot i r!'). No sel tal und !:):élis~ am Süd.wes·trand der Vogesen nach 
B-onchamp..:.. Dort besichtigen wir am spaten Nachmittag den vol! dem berühm­
ten Iranz~sischen Ar chitekten und Künstler Le Corbusier gestalteten, 
1955 vollendeten Neubau der Wallfahrtkirche Notre D.me du Haut; di eses 
aus den Materialien unserer Zeit , Beton und Tilas ,geschaffene Werk hat 
die neue sakrale Architektur der Nachkriegszei t rich"t;u.nt;sgebend beein­
fluss t . Am frlihen Abend werden wir dann in unserem , im Ber eich der v~l­
Kerverblndenden Burgundischen Pforte liegenden Zielort Montbéliard e in­
trei:fen . Dort ·.·1erùen \·Jir umrci. t r)_.~s Stad tkerns gesc.hlossën {nderHo tel-~ 
_pension "La :.rour Henri et te" tf~Jendessen einnehmen . 
Am S ounta~.svormi ttag fahren wir nach dern Frühstück hinauf zum Hüge l der 
ehemaligen , 1677 geschleiften Zitadel le, von wo wir einen Eindruck der 
Stadt a ls einer aufstrebenden ï~a~i1~I~stadt gewinnen , deren heut i ges 
Ge s icht , durch das grosse ~~~g~2~=~:i~1:g~~E!s im ~stlichen Vorort §2.2!}~~~ 
entscheidend geuragt wird . Anschliessend beginnt auf dem Marktplatz die 
Führung Jurcl1 Ait- Montbé liard . Di~se wird in zwei Gruppen und durch die 
f1·e undliche Vermittlung uer Stadtverwal tung durch deutschsprachige :Füh­
rer erfolgen und uns mit den mannigfachen Baudenkm~l ern, Er i nnerungen 
an die fast 400jührige Ilerrschaft Alt- Württembergs, bekanntmachen: 
der von Heinrich Schickhardt im Renaissance- Stil erbauten Kirche Saint-
Martin (1601- 1607) , -------~----
dem- nach Pl~nen von Philippe de la Guêpiére gestalteten R~thaus (1778 ) , 
den "Halles" (Hallen- Sitz der ehemal igen Hofkanzlei von ï53Ë>}~-
de·n d~~~E-ct ie Wucht seiner ~stlichen Hundtürme mit dem dazwischenlie- · 
genden Renaissance- Giebel sehr eindrucksvollen Schlo Js , das i n se i nen 
wesentlichen Teilen besonders im "Ne uen Bau" (1595-=-§6) ebenfalls von 
Schicm1.rd t gestal tet wurde. 
De s weiteren wird das gegenüber dem Rathalls s tehende Denkmal des Natur­
forscners Cuvier (1769 - l832),des berüh:ntesten Sohnes-dë~-Stadt, die 
westliche Fa~bo~rg (Vorstadt von 1598 - 1608) und ganz besonders ier 
Besuch des-Rii~a~;us~ums im Maison Be urnier mit s einen vielen geschichi­
l ichen Srin~~~~n~~~~IT~~i~~-~i~o~ai~~-ai~-~ITrttembergischen Zimmer, die 
fr Uhere gemeinsame Verbindung mit Alt- Wlirttemberg verdeutlichenG 
Nach dem Mi ttagessen besuchen Y.ï i r im nahen Industrieort Au§.incOE_Et ein 
we itercs bahnbre chenùes Denkma l des modernen Kirchenbaus, d i e Kirche 
Sa cré-Coeur , die durch ùie Harmonie der gemeinsamen Gestaltung des 
schlicht~~-Baues durch den Architekten Novarina , des abstrakt- bunten 
Fassadenmosaiks von Bazaine und der kostbaren Glasfens t er des bertihmten 
Fernand Léger besticht . 
Die Heimfahrt wird über Bel fort und Mulhouse erfolgen und auf deutschem 
Gebiet im Raum um den KaTSe".rStuhl am frvhen- Abend eine letzte Rastpaus e 
br t ngen ; 3:eimkehr über die ~Ej:;.2~.?-llD_~arlsruhe-Stuttg~rt. 



Da die Tei1nehmerzah1 aus- den verschiedensten Gründen allf .4S begrenzt 
werden mllss, werden alle Interessenten llffi eine raschmëgli~he_!DIDeJ:dung 
beim Reisebüro Rueff, Gartenstrasse 5 , 
unter ~erwendung des beiliegenden Anmeldeformulars und Begle ichllng der 
Fahrtko·sten gebeten. Die $Chon vorliegenden Vormerkungen (bei der Buch-·· 
hand.ÏlJ.ng- Hess) kënn~n erst !'Jirksam ·werden ; wenn .das be il. Forrnular ab­
g~geben und die Fahrtkosten beglichen wllrden . Der Meldeschlllss muss · in 
Anbetracht der besonderen .Umstande auf einen sehr frühen Termin, Pfingst ·· 
s amsag, den l. ~uni , festgelegt werden . ··· 

Fahrtkos~~_p.E.2_: Pers.2Jl_ 85. ==-DM 
Für Einzelzimmer wirù ein Zuschlag von 5. -- DM' erhobèn. · , · 

In diesern Preis sind eingeschlossen: Omnibusfahrt , Mittagessen und Abe~d­
essen am 15 . Juni, Übernachtung , Frühstück und Mittagessen am 16. Juni, 
samt1iche Einw.itts- und Führungsgebühren, demnach neben der Fahrt alle 
Leistungen auf franzësischem Baden (Getranke ausge~ommen). Die Kesten 
des Frühstücks in Kehl und der Abehdrast sind von den Te~lnehmern selbst · 
zu tragen. 
Jeder Fahrtteilnehmer ffil).SS einen gül tigen~l!) Personalausw~is (!) bei 
sich tragen. Für die AusgaQen für -Getranke, Gesch~~ke usw. in §rank­
reich wird sehr empfohlen ~r der Fahr~ über die ~tlichen Ban~en dder 
Sparkassen einen entsprechenden Betrag in franz§~}scher_3ahrung einzu­
wechseln, ~a wir dazu unterwegs ke~ne Gelegenheit haben werden. 

Vorgesehene Fahrtzeiten: 
§~~ê~~g~L-!~~-~~~~~12§§ .. 

6.00 Uhr - Abfahrt (pünktlich) am Alten Postplatz g~genüber dem Land­
rats~mt 

9.00 Uhr Abfahrt in Kehl (nach der Frühstückspause) 
12.00 Uhr - Abfahrt am Col du Donon 

.. !1.~~~.0' Uhr Ankunft in Gérardmer - (~1i ttagessen) 
16.00 Uhr 
18 .00 Uhr 

Abfahrt in Gérardmer 

Abfahrt von der Wallfahrtskirche in Ronchamp (nach Besich­
tigung) 

19.00 Uhr Ankunft in Montbéliard in der Hotelpension "Prairie" 
19 . 45 U.hr - Abendessen im "La Tour Henriette1' 

Frühstück 8.00 Uhr 

9.00 Uhr - Fahrt zur ehemaligen Zitadelle (Blick über die Stadt) 
Uhr Beg inn der Stad tb es ich t .i gung auf de m. f1arktpla tz in r1on tbél i- . 

ard Il 9. 45 

12.15 Uhr - Mittagessen im "La Tour Henriette" 
14 .00 Uhr Abfahrt in Montbéliard 
15.00 Uhr - Abfahrt von der Kirche Oacré- Ooeur in Audincourt 
17.15 Uhr - Ankunft im Gebiet um den Kaiserstuhl (Abendrast) 
19 .00 Uhr - Abfahrt nach Waiblingen 
gegen 
22.00 Uhr - Ankunft in Waiblingen 

MtL~~freundlichen Grüssen ! 
Dr. II. \Yild 

l. Vorsitzender 


